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IBN-Leitfaden 

Dieses Dokument dient als Leitfaden für die Installation und Inbetriebnahme eines Stromspeichersystems Com-

mercial des Herstellers BYD (Build Your Dreams) 

Hinweise: 

• Es ist auf ein rechtes Drehfeld (3-ph Anschluss) im gesamten Installationsbereich zu achten 

• Es werden die grundlegenden Normen und Vorgaben der Elektrotechnik vorausgesetzt 

• Die Installation und Inbetriebnahme darf nur durch eine autorisierte Elektrofachkraft erfolgen 

• Der Leitfaden gibt einen kompakten Überblick über die notwendigen Schritte bei der Installation und 

Inbetriebnahme, ist jedoch kein Ersatz für das Benutzerhandbuch 

• Das Protokoll muss vom Fachelektriker vollständig ausgefüllt werden 

• Eine Kopie vom Übergabeprotokoll muss spätestens zwei Wochen nach der Installation an die Firma 

FENECON GmbH versendet werden 

• Die Garantie startet mit dem hinterlegten Datum auf dem Abnahmeprotokoll 

• In dringenden Fällen kontaktieren sie bitte die Firma FENECON GmbH unter der Telefonnummer +49 

(0)991-64880000 

• Bitte beachten sie auch die Anschlussbedingungen in der Betriebsanleitung 

Zur Inbetriebnahme speziell benötigte Werkzeuge: 

• Drehmomentschlüssel 35Nm 

• Steckschlüsselsatz 

• Zweipoliger Spannungsprüfer/ Digitalmessgerät 

• Akkuleuchte/ Stirnlampe  
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Abbildung 1: Übersichtschalplan COMMERCIAL 
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IBN-Leitfaden 

1. Anlieferung und Aufstellung 

 

Das Speichersystem wird in einer Trans-
portkiste zum Installationsort geliefert. 

*Hinweis: 

Verpackung (Transportkisten) muss während 
dem Transport folgendermaßen deklariert sein: 

• Gefahrengutklasse 9: Der Batterie-
schrank stellt während der Beförde-
rung eine Gefahr dar 

• UN 3481: Versandbezeichnung 

 

 

Überprüfen Sie bei der Anlieferung die 
Shock Watch an den Transportkisten. 
Diese darf nicht ROT sein. 

 

Entpacken und überprüfen Sie das Spei-
chersystem auf Transportschäden. 

Verwenden Sie zur Aufstellung des Spei-
chers einen Stapler und entfernen Sie die 
Vorrichtung für die Gabeleinführung an 
den Seiten des Systems. 

 

Bringen Sie die Schränke zum Installati-
onsort und stellen diese nebeneinander 
auf. 

 

*Hinweis: 

Bitte beachten Mindestabstandsmaße gem. Be-
nutzerhandbuch. 

 

  

Shock Watch 
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JP0 DC Spannungsversorgung 

2. Verschaltung der Batteriemodule 

 

Verbinden Sie die Batteriemodule mit 
den mitgelieferten Schraubverbindungen 
(14 Stück). 

*Hinweis: 

Die Kabelbinder für die Befestigung der Gummi-
abdeckhauben sind nicht im Lieferumfang ent-
halten. 

3. Verschaltung PCS- und Batterieschrank 

 

 

Verbinden Sie die Steckverbindungen 
zwischen dem PCS- und Batterieschrank. 

1. JP0 = Spannungsversorgung (710 

V Spannung!) 
2. JP2 = CAN Verbindung 
3. DC OUT = DC Leistungsversor-

gung 

4. Anschluss 

 

Entfernen Sie die Abdeckung am PCS 
Schrank. 

  

JP2 
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Netz 

 

 

Führen Sie das Netzanschlusskabel 
durch die Öffnungen am Speicher und 
schließen dieses an der linken Klemm-
vorrichtung an. 

Anschlüsse: L1, L2, L3 und N-Leiter 

*Hinweis: 

Falls USV Verbraucher vorhanden sind, müs-
sen diese über eine separate Ableitung vom 
Speicher an der rechten Klemmvorrichtung 
angeschlossen werden. 

*Hinweis: 

Schließen Sie das Erdungskabel an die Haupt-
potenialausgleichsschiene an. 

5. Anschluss DC PV-Anlage (Nur bei COMMERCIAL DC) 

 
 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

Falls eine DC PV-Anlage angeschossen 
wird, führen Sie bitte die Kabel durch 
die Vorrichtungen und schließen sie 
diese an PV 1 und PV 2 an. 

 

 

 

 

 

  

PV 1 +/- PV 2 +/- 

Notstromabgang 
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6. Installation der Messeinrichtungen am NAP 

 

 

Kabeltyp: UYCY-CY 

 

 

Installieren Sie am NAP den Leistungszäh-
ler sowie die Stromwandler. 

 

 

*Hinweis: 

Je nach Anwendungsfall kann ein anderer Leis-
tungszähler zum Einsatz kommen. Zur richtigen 
Installation lesen Sie die bitte die jeweilige Instal-
lationsanleitung. 

 

 

 

Installieren Sie am NAP die Stromwandler 
(L1, L2 & L3) und verbinden diese über S1 
& S2 mit dem Zähler. 

(Netzbezug: positiv; Netzeinspeisung: negativ) 
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7. Zählereinstellungen Socomec Diris A14 
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Stellen Sie den Wert CT so ein, dass er mit dem maximal Strömen der Stromwandler übereinstimmt.  

 

Die Adresse am Netzanschlusspunkt muss mit 5 belegt werden. Für die AC-Produktionsmessungen müssen Sie 
die 6 auswählen. Sollten Sie mehrere AC-Produktionsmessungen benötigen geben Sie diese die nächst höhere 
Nummer (7,8 usw.). Sollten Sie Ihre Anlage erweitern oder ändern schicken Sie bitte die Änderungen an 
service@fenecon.de, dass wir das Monitoring anpassen können. 

hier ist 3NBL oder 4NBL auszuwählen 

mailto:service@fenecon.de


IBN-Leitfaden_Commercial_FEMS ©FENECON GmbH 

Seite 10 
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LAN 

 

8. Installation der Speichersteuerung  

 

 

 
Lieferumfang FEMS: 
- 1 x FEMS 
- 1 x USB-RS485-Kabel (1,8m) 
- Netzwerkkabel 
 
*Hinweis: 

Je nach Anwendung des Speichers kann auch eine 
andere Steuerung zum Einsatz kommen. 

 

 

Verbinden Sie das FEMS mit dem Switch 
über die LAN-Schnittstelle 

 

 

  

USB Stromversorgung 

Anschluss des Netzwerks 
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Die Netzwerkverbindung zwischen 
FEMS, Speichersystemen, Internet, 
usw. erfolgt über einen Switch. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verbinden Sie den Commercial mit 
dem Switch. 

Verwenden Sie hierzu die Ethernet 
Schnittstelle im PCS Schrank. 

 

  

Ethernet Schnittstelle Commercial 

FEMS 

Speichersystem 

Internet 
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Stellen Sie den Adapter 
auf die Vorgegebene 
Konfiguration 

 

 

 

 

 

Verwenden Sie zum An-
schluss des Leistungs-
zählers am Netzan-
schlusspunkt (NAP) mit 
der Steuerung das mit-
gelieferte Datenkabel (2 
Meter). Es kann durch 
ein beliebiges geschirm-
tes 2-Adriges Datenka-
bel mit 0,5 mm² ersetzt 
werden (z.B. J-Y(St) 
1x2x0,8 oder LiYCY 
2x0,5). Verbinden Sie 
den weißen Draht mit 
Data – und den braunen 
Draht mit Data +.  

 

*Hinweis: 

Je nach Art des Leistungs-
zählers kann die Anbindung 
an die Steuerung auch an-
ders erfolgen. 

 

Klemmen Sie die Drähte 
des Datenkabel an den 
Socomec an. 

Weiß: Minus 

Braun: Plus 

  

USB Anschluss für Leistungszähler am NAP 
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9. Messung vor IBN 

 

Messen Sie, ob netzseitig am 
Speichersystem ein rechtes 
Drehfeld anliegt. 

 

*Hinweis: 

Falls USV Verbraucher angeschlos-
sen sind bitte messen Sie auch 
hier, ob ein rechtes Drehfeld an-
liegt. 

 

 

Prüfen Sie die Spannungen 
der jeweiligen Außenleiter: 

L1 zu 
N:______________________ 
(~230 V) 

L2 zu 
N:______________________ 
(~230 V) 

L3 zu 
N:______________________ 
(~230 V) 

 

L1 zu 
L2:______________________ 
(~400 V) 

L2 zu 
L3:______________________ 
(~400 V) 

L3 zu 
L2:______________________ 
(~400 V) 

 

L3 zu 
L1:______________________ 
(~400 V) 
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10. IBN 

 

 

 

Schalten Sie die Kommunika-
tionssicherungen (MCB0, 
MCB4) hinten im Batterie-
schrank zu. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schalten Sie die Sicherungen 
MCB1, MCB2 und MCB3 im 
PCS Schrank zu. 

 

*Hinweis: 

Die Sicherung MCB3 ist nur im 
Commercial DC vorhanden. 

 

 

Schalten Sie den DC Switch 
im Batterieschrank zu. 

 

Schalten Sie die beiden DC 
Switch Schalter der Ladereg-
ler im PCS Schrank zu. 

 

*Hinweis: 

Nur beim COMMERCIAL DC not-
wendig. 

MCB3 nur bei Commercial DC vorhanden 
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QF2 = USV 

Startbutton Notaus 

 

 

Schalten Sie das Netz (QF1) 
im PCS Schrank zu. 

 

*Hinweis: 

Falls USV Verbraucher vorhanden 
sind schalten Sie bitte auch QF2 im 
PCS Schrank zu. 

 

Schalten Sie den AC Breaker 
QF1 im PCS Schrank zu. 

 

 

Drehen Sie anschließend den 
Schlüsselschalter auf „Start“. 

Falls das Speichersystem On-
Grid ist, startet dieses von 
selbst. 

Falls das Speichersystem OFF-
Grid ist, kann das System 
über den grünen Button „Off-
Grid Start“ gestartet werden. 

 

*Hinweis: 

Bitte beachten Sie, dass der Not-

ausschalter nicht eingedrückt ist. 

 

QF1 = Netz 

Schlüsselschalter 


